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Einige Grundlagen zu Drahtantennen

� Dipol oder Langdraht frei im Raum spannen, wenn machbar >=0,2 lambda
hoch über Boden, auch nicht „ums Eck“ spannen 

� Möglichst keine  Hindernisse im Nahbereich, besonders keine „leitfähigen“

� Alternativ als Inverted-V aufbauen mit hohem Mast am Einspeisepunkt, so 
bringt man eine lange Antenne eher auf dem meist zu kleinen  QTH unter

� Lieber Keine Traps, keine W3DZZ oder ähnliche Gebilde, sie haben Verluste 
und verstimmen sich mit der Zeit, Traps sind Wohnraum für Ungeziefer

� Echte Antennenlitze mit Stahleinlage verwenden wegen den hohen 
Zugkräften, kein normaler Kupferschaltdraht der immer länger wird

� Der HF-Strom fließt nur außen auf der Litze, dringt nur <40µ ein (Skin-Effekt, je 
höher die Frequenz je geringer die Eindringtiefe)



Zusätzlich die Mantelwellen vermeiden!



Irrtümer und Fehler um die besagten 
Mantelwellen

� Der beste Balun verhindert keine Mantelwellen !

� Die Abstrahlung der Antenne kann auf dem Koaxkabel Mantelwellen 
induzieren, wenn es ungünstig verläuft

� Ein Mantelwellenfilter oder Mantelwellensperre muss stets direkt bzw. nah 
am Sender montiert werden

� Bei Missachtung zeigt das Wattmeter falsche Leistung an, man glaubt die 
HF gelangt in den Mikrofoneingang, man hört üble Geräusche, der Sender 
ist HF-mäßig „heiß“ usw.



Mein Mantelwellenfilter sieht so aus, mit 
RG316 (Teflonkabel) auf 2 Kernen

Minimum-Dämpfung
>20dB auf höchster
Nutzfrequenz



Schaltschema zum richtigen Einbau 
einer Mantelwellensperre



Zugkräfte beim Spannen der Antenne



Alternative: eine endgespeiste / 
hochohmige Drahtantenne

� Vorteile: Einspeisung im/am Haus möglich, kurzes Koaxkabel, eventuell Betrieb auch 
ohne Mantelwellensperre möglich, viel weniger Durchhang, geringere Zugkräfte, weniger 
auffällig da bloß ein umhüllter Draht mit 3mm, der aus der Distanz kaum sichtbar ist

� Nachteil: Impedanz-Transformator (Unun) 1:9 oder 1:16 oder höher nötig, wohl kaum 
käuflich, aber kann man selbst bauen

� Gilt immer: Die statische Aufladung muss bei allen Antennen zur Masse abgeleitet 
werden

� ACHTUNG 

� Mein Wunsch mal eine gute Antenne für 160m zu bauen, war die Initialzündung für das 
Messprojekt an marktgängigen Antennenlitzen

� Fragen: Welche Antennenlitze ist denn wie gut geeignet ? ?     Ist teuer auch = gut ?

� Zur Klärung dieser Fragen erfolgten Konktaufnahmen mit WIMO, DX-Wire und hofi der das 
Fritzel-Produktspektrum übernommen hatte



So sieht zum Beisp. ein 1:9 Unun aus

Wird auf eine
Keramikfliese
montiert
Links der Ant.-
Anschluss
Unten eine
Funkenstrecke



Unun 1:16 mit 4er (quadrifilar) Wicklung



Bei P=100Watt, Spannung / Impedanz



Genug jetzt mit den 
Grundlagen,  wir merken uns:

� Strom muss in der Antenne fließen

� Strom strahlt

� Widerstand verheizt Leistung

� Widerstand limitiert den Strom



Messung an Musterstücken von genau 
1m Länge auf 1,85MHz 3,65MHz 7,1MHz



Meine Messergebnisse als Tabelle



Tabelle aus Teil 2   CQDL 01/2023
Bild 5 

 

Messergebnisse pro Meter an verschiedenen Antennenlitzen 

(Irrtümer vorbehalten, @DK3SS im Sept..2022) 

Litze aus Bronze /Stahl verzinkt   sehr alte Stahllitze exotische Litze StaCu-Litze 

 

Ergänzungen: Messung weiterer Antennenlitzen: 

Beschreibung Gewicht Z(50Hz) Z(1,85) Z(3,65) Z(7,1) µH/m 

  g/m milliOhm Ohm Ohm Ohm 

Feldkabel_2adrig 

Beschichtet, 

Verdrillt schwarz 16 28,1 0,53 1,09 1,36 1,107 

Leichtes Feldkabel 

StaCu verkupfert 8 24,93 0,47 0,88 1,56 1,217 

transparent 

Weidezaundraht 5,7 100 0,65 1,30 2,26 1,217 

 

Felddraht, 2adrig 

2,12mm Durchm. 

Verdrillt, schwarz 14,5 31,35 0,54 1,19 1,76 1,181 

Selber Felddraht 

Einzelader  7 66,75 0,82 1,64 2,36 1,381 

 

Bronze-Litze 3mm 31,0 3,98 0,38 0,82 0,96 1,096 

 

Alte Fritzel-Litze 

Von Doppeldipol 19 39,39 1,43 2,59 3,56  

Alte Fritzel-Litze 

Von W3DZZ 26 124,6 1,63 2,59 3,66 

 

  



Mein persönlicher Favorit: HDL/DX-Wire



Die Überraschung: ein Weidezaundraht

� Ein Leichtgewicht zum unschlagbaren Preis von 6 cent/Meter mit 
erstaunlich guten Werten

� Ideal für die Urlaubsreise oder Vorversuche um zu sehen wie die 
Funksituation sich darstellt, bevor man in eine viel teurere Litze investiert



Gealterte Antennenlitzen, meist aus 
Stahldraht sollten ersetzt werden !

� Der PVC-Mantel ist durch UV-Bestrahlung brüchig geworden

� Saurer Regen lässt den Stahl korrodieren, ferner oxydieren, der Zinkschutz 
besteht kaum noch. Der Widerstand nimmt mit dem Alter ständig zu

� Die VSWR-Anzeige gaukelt einem eine schöne, breitbandige 
Anpassung vor, nichts weist unmittelbar darauf hin dass die Antenne 
schlecht ist, nur sie funkt halt nicht mehr gut. Der OM muss öfters CQ 
rufen und steht im Pileup weiter hinten an. Manche OMs kaufen 
dann eine PA und heizen dem alten Draht so richtig ein

� Eine neue Antennenlitze wäre besser und umweltfreundlich dazu

� Messungen an langzeit gebrauchten Litzen aus den 80er und 90er-Jahren 
erbrachten deutlich schlechtere Ergebnisse



Viele „böse“ und nur ein „guter“ Widerstand 
befinden sich in der Drahtantenne

Wärme



Welchen der Widerstände kann man 
leichter beeinflussen/klein halten ?

� R5: durch gutes Koaxkabel, keine große Länge, guter low loss Balun der 
nicht in die Sättigung getrieben wird, oder hochohmig endgespeist

� R4: frei aufhängen, weg von Balkongeländern, Blechdachrinnen oder Solar-
Modulen (PV), Bausubstanz usw.

� R3: eine gute Antennenlitze verwenden und nicht auf den 
Gleichstromwiderstand hereinfallen -> siehe Tabelle

� R2: Litze mit dem kleinsten Skin-Effekt-Widerstand -> siehe Tabelle

� R1: den besten Strahlungswiderstand schenkt uns die Physik wenn R2 bis R4 
optimiert sind



Danke für Eure Aufmerksamkeit !

Noch Fragen ?

� https://www.dk3ss.de und den passenden Link wählen, z.B. Link 15

� https://dk3ss.darc.de


